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... wie griin
sind deine Blatter!

Ein bekanntes Weihnachtslied rithmt
den Tannenbaum nicht nur seiner grii-
nen Blatter wegen, sondern besonders
auch deshalb, weil er griint nicht nur zur
Sommerszeit, nein, auch im Winter,
wenn es schneit.

Trotz meiner damaligen Buchstaben-
gldubigkeit ging mir dieses Lied in der
Kinderzeit irgendwie gegen den Strich.
Schliesslich wusste auf dem Land doch
jeder, dass ein Tannenbaum nicht Blat-
ter, sondern Nadeln trdgt. Und wem das
nicht frither aufgefallen sein sollte, er-
fuhr es spatestens so zwischen Neujahr

und Dreikonigen, wenn der rottannene
Christbaum das besungene Griin allzu-
leicht zu verlieren begann. Kaum griff
die ungeschickte Kinderhand verbo-
tenerweise im dichten Gedst nach einem
aufgehingten Schoggistern oder Willi-
sauerringli, raschelten warnend Hunder-
te von klingeldiirren Tannennadeln auf
das mit Kerzentropfen bekleckste
Weihnachtspapier nieder. Mit einiger
Wabhrscheinlichkeit ist anzunehmen, das
Gerausch fallender Tannennadeln l6se
in meinem Unterbewusstsein die Erinne-
rung an vom Christbaum gemauste
Schleckereien aus; gédbe es keine Tannen
mehr, wire ich wohl auch die ungute
Erinnerung los.

Doch nicht deswegen frage ich mich,
ob dereinst auch meine Kindeskinder
noch das Geriesel fallender Tannenna-

deln héren werden - oder schaukeln
dannzumal nicht eher welke Blattchen
einer speziell gezogenen Zwergbaumart
lautlos zu Boden?

Undenkbar: zu einer Weihnachtsfeier
in unsern Breitengraden gehort seit al-
ters her ein Tannenbdaumchen, daran ist
doch iiberhaupt nicht zu riitteln; und
wenn schon, dann fallen eben diirre Na-
deln herunter, die der Staubsauger im
Hui wieder verschwinden lasst. So ein-
fach ist das.

So einfach ist das also. Wer will
schliesslich in der Weihnachtszeit schon
daran denken, dass hauptsachlich Rot-
tannen sehr unter der Luftverschmut-
zung leiden, wahrend die Laubbdume
giftresistent sind.

... wie griin sind deine Blétter? Kari

Bodenbelage

Telefon01/44 6151

L0 NG

Turbinenstrasse10 8040Zlrich 5

Wir liefern und verlegen
fur Sie sdmtliche
Bodenbelage und Teppiche

Wir empfehlen unseren Abonnenten die vorteilhaften

Sammelmappen

zur platzsparenden Aufbewahrung ganzer Jahrgange
«Wohnen». Die sehr praktischen Leinen-Einband-
decken konnen beim Verlag «das Wohneny, Buchegg-
strasse 107, 8057 Zurich, bezogen werden.

Preis pro Stick Fr.9.—.

338




	...wie grün sind deine Blätter!

